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«U,oa«er»e« t»prris r Viertel¬
jährlich i» Durlach 1 M . 3 Pf . I «
ReichsgebietMk. 1LS obneBestellgeld.

Frellig Sei IS . Febwm

Hagesueuigteiten .
Bade«.

Ssrlsruhe , 15 . Febr . Zur Feier der

« ter-eo Hochzeit des Kaiserpaares wird sich

wArau Großherzogin nach Berlin begeben.

Ls Sroßherzog kann seinen Wunsch , sich

Unfalls an dieser Feier zu beteiligen , mit
« Acht auf die Schonung , die er sich noch

« ferl -g n muß, nicht ausführcn .
Karlsruhe , 15 . Febr . Landtags -

>ahl in Ettlingen - Rastatt . Karlsruhe .

Wk 211 Uhr wurden gezählt für Bclzer (Ztr .)
»12, für Lutz (Soz .) 3180 . Beizer ist somit

K einer Mehrheit von etwa 600 Stimmen

sttsählt .
^

^ Karlsruhe , IS . Febr . Die Wahl -

itnngskommtssion hat die Wahl deS

^ k Kchmtdt - Bretten ( B . d. L . ) für un¬

willig , die Wahlen der Abgg . Hilbert
'

gud Brodmann für gültig erklärt .
kDarlach , 16 . Febr . Sie werden nicht

«Ke, sie machen ? halt . Immer Neues bringen

s « S Fröhlich - Stauch , die bekannten Humo¬
risten. Go am letzten Sonntag im „roten Löwen "

d humoristischer Beleuchtung die hauptsächlich
i» Mrgerkretscn bekannte Abstimmung über die
llamdwiesen , auf keiner Seite verletzend , jedem
hg» Seine, in echt volkstümlich komischer Weise

der Einakter unter allgemeinem Beifall über
l Ke Breiter. Möge ihnen am kommenden Sonn¬

tag in der „Festhalle " ein volles Hans be -

^ Wrt sein. Die Mitwirkung des Quartett -
r Vereins Durlach läßt voraussetzen , daß den

Besuchern ein genußreicher Abend in Aussicht steht.
— Theater - Nachricht . Allen Theater -

stamden können wir die angenehme Mitteilung
«achen , daß im Lause der nächsten Woche,

sLomag und Dienstag , ein höchst interessantes
^ Gastspiel statrfindet . Herr Direktor Norden aus

mburg , der sich auf einer Tournee befindet ,
k mu seinem vorzüglichen Ensemble hier

/ Bortziüungen. Wir können die Gastspiele aufs
'Elutie empfehlen und wünschen , daß unser
Wst- und lheaterliebendes Publikum sich voll¬

zog tinfinden möchte. Die beiden gewählten
ivlllkke sind vorrüaltcb und dürsten , wie in

anderen Srädten , von sensationeller Wirkung
sein. Den Hauptanziehungspunkt bildet Edith
Norden , die , obwohl noch nicht 14 Jahre alt ,
eine Künstlerin auf der Bühne ist und durch ihr
natürliches Spiel gerade enthusiasmiert . Die

Abonnementsliste , die Herr Direktor Norden
rirkulieren läßt , ist mit zahlreichen Unterschriften
versehen und wer noch nicht unterzeichnet hat ,
versäume nicht, eS zu tun . Der Preis eines
Abonnement - pro Person , für beide Abende

beträgt nur 3 Mk . Montag den 19 . Februar ,
abends 8 Uhr , gelangt „Brennessel " , neueste
Komödie von einem norwegischen Dichter , Diens¬

tag den 20 . Februar „ Eine Heirat aus
Rache " , Lustspiel in 3 Akten v. Rosen , zur
Aufführung . Alles übrige durch Theaterzettel .

G Pforzheim , 15 . Febr . Beim Fällen
eines Baumes in der Nähe des Hofgutes
Haidach wurde der Taglöhner Emil Prion
vom Stamme erschlagen . Der Tod trat

sofort ein .
Heidelberg , 15 . Febr . Wie seinerzeit be¬

richtet , wurde in Riva am Gardasee der Oester¬
reicher Zippel als mutmaßlicher Mörder
des englischen Lehrers Reib , ebenso hier die
Geliebte Z ' ppels , eine Druckereieinlegerin namens
Mtcka unter dem Verdachte der Mitwrff -mfchaft
verhaftet . Letztere hat nun , laut „Heid . Ztg ." ,
etngestanden , daß Zippel am 30 . Juli
den Vermißten erschossen hat .

A > Vom Bodcnsee , 15 . Febr . Die Leichen
der Töchter des Polizcidieners von Iznang ,
welche vor einigen Wochen bei dem schrecklichen
Sturme auf der Heimfahrt von Radolfzell er¬
tranken , wurden in der Richtung gegen Moos

geländet . Die Leichen der anderen 3 Verun¬

glückten find noch nicht geborgen .
Deutsche» Reich .

* Kiel , 15 . Febr . Der Kaiser ist um
3 Uhr nachmittags mit Gefolge mittels Sonder -

znges hier eingetroffen . Auf dem Bahnhofe
hatten sich zum Empfange eingesunken : Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen , Groß¬
admiral v . Köster , der Stadtkommandant , der

Polizeipräsident und andere . Der Kaiser begab
sich an Bord des am Bahnhofe liegenden Ver -

k- hrsbootes „ Hulda " u d fuhr nach der

Jeuilleton . 40 )

M Testament des Kapitäns.
iqnhlung von E. von Linden (Smilie Heinrichs).

^Fortsetzung.)
.So ist's — ich war rin reicher Mann nud
°»ch ein glücklicher Mann, " fuhr Warnthal

k « emem tiefen Seufzer fort , „ich wollte dre
flMiial m aus der Landeskreditkasfe haben , als

Z Dritter sich mir in den Weg stellte und mir
w Summe für billigere Interessen buchstäblich

i Erwin g. Dieser Dritte war ein mir sonst als
sMl 'ch bekannter Advokat . Ich nahm das
' *Mal und blieb sett jener Zeit in dessen
i - isden. Mißgeschick auf Mißgeschick zwangen
iM zu immer häufigeren Kapitalanleihen , um

7̂ unselige Gut , dos mein Robert , wie Du
- wacker genug bewirtschaftet , zu halten , da
d^ wand es wir , wenn auch für die Hälfte ,
- « « r abnehmen wollte ."

- -Ad jener Advokat war allemal der Her -
ßfklhn ?.

fragte ihn Konrad . ^
^ ,« r wai's . da ich niemand weiter fand ; die
Mn wurden nach und nach verdoppelt, ich

üeniig zu sorgen , um diese abzutragen und
^ « kiu Verderben langsam aber sicher heran-

Was ich in diesem Jahre empfunden.

weiß nur Gott allein , da ich es meinem armen

ahnungslosen Weibe nicht klagen mochte."

„Wer empfahl Ihnen doch den letzten In¬
spektor ? "

„Mein Advokat ."

„Hm , es ist sonderbar — was konnte diesen
Mann nur bewegen, Ihnen immer Unglück zu
bringen ? "

„Ich gebe ihm keine Schuld , wen das Un¬

glück einmal packt , den läßt es sobald nicht
wieder los . Er meinte es gut , warum sollte
ich ihm so Schlimmes Zutrauen ."

Konrad schwieg , es wollte ihm nicht aus dem
Sinne , daß jener Advokat ein falsches Spiel
mit seinem unglücklichen Herrn getrieben und

ihn systematisch zu Grunde gerichtet habe.

„Und jetzt will er seine Kapitalien haben ?"

fragte er nach einer Pause .
„Er hat wir alle gekündigt , es find Pupillen¬

gelder , wie er sagte , die er augenblicklich be¬

schaffen muß . "

„Dann ist er doch ein erbärmlicher Mensch !"

sagte Konrad entrüstet , „erst über die Gebühr

hergeliehen und in die Tinte geritten , und dann
alles auf einmal gekündigt . Hätten Sie ver¬

schiedene Gläubiger , dann könnten Sie mit

diesem einen schon fertig werden . Aber darum

nicht verzweitelt , lieber Herr ! — Wenn die

Not am größten , ist Gottes Hilfe am nächsten ;

« 1rrr» S» r»K»«tvSyr r
Die viergespaltene Zeile oder deren

Raum 9 Pf . Reklamezeile 20 Pf .
1906.

Germantawerft , wo eme Besichtigung der Werft
und des im Bau befindlichen Linienschiffes
„Deutschland " erfolgen soll.

* Kiel , 15 Febr . Nach der Rückkehr deS

Kaisers vom köatgl . Schloß auf das Linien¬
schiff „Preußen " warf dieses gegen Ssl Uhr Lot
und verließ unter dem Paradieren der Mann¬
schaften und dem Salut der im Hafen liegende »
Schiffe den Hafen und trat die Fahrt nach
Kopenhagen an .

* Berlin , 16 . Febr . Gestern abend kurz
nach 6 Uhr fand man den Klempner Hennig
und seine Ehefrau anscheinend vergiftet
vor . Wegen der Namensgleichheit mit dem

gesuchten Mörder Hennig waren die abenteuer¬
lichsten Gerüchte verbreitet , die große Volks¬
ansammlungen vor dem betr . Hause veranlaßten .

X Straßburg , 15 . Febr . Das große LoS
der Jllkircher Waisen - Lotterie erhielt eine Ar¬
beiterfamilie in Straßburg . Die 30 000 Mk .
der Straßburger Rotes Kreuz - Lotterie kamen
nach Mainz , die 10 000 Mk . nach Straßburg
an eine Waise , die 5000 Mk . nach Lübeck. Die
übrigen Hauptgewinne verteilten sich im ganze »
genehmigten Gebiet und sind , wie auch obige
vom General - Agent I . Stürmer in Straßburg
bereits ausbezahlt worden . Samstag den
34 . Febr . d. I . findet die Ziehung der Bad .
Jnvaliden -Witwen - und Waisen -Lotterie garantiert
sicher Katt , wobei gegen 3000 nur Geldgewinne
ohne Abzug zur Verlosung kommen , deren Haupt¬
gewinn 30 000 Mk . beträgt . Das Los kostet
nur 1 Mt , 11 Lose 10 Mk . , Porto und Liste
30 Pfg . rxrra , Nachnahmen sind teurer . Wer
sich an dem edlen Werk beteiligen will , der
tue dies bald , da die Lose zur Neige gehen.
Solange Vorrat , find solche vom General -

Agenten I . Stürmer i . Straßburg i. Eis . und
allen Losverkaufsstellen zu haben . Weiteres ist
aus den Inseraten zu ersehen.

Schweiz .
* Bern , 16 . Febr . Auf dem Große «

St . Bernhard stürzte eine Postkutsche mit
4 Reisenden infolge Scheuwerdcns der Pferde
einen 50 m hohen Abhang in die Dranse -

Schlucht hinab . Nur dem tiefen Schnee in der
SLlucht ist es zu danken , daß die Reffenden

ja , ja , es ist doch so und kein unnützer Schul¬
lehrer - Glaube, " fuhr er lebhaft fort , als Warn¬
thal eine ungeduldige , fast verächtliche Bewegung
machte , „ ich selber hab ' s empfunden , als unsere
selige Schwiegermutter vor 25 Jahren eine

große holländische Erbschaft machen sollte und
Anna nach Amsterdam reiste , um sie zu holen .
Da war ' s aus mit mir , alles finstere Nacht
um mich und der Gedanke , mir das Leben zn
nehmen , schon recht lebendig in meinem ver¬
zweifelten Herzen . — Denn das stand wohl
fest, daß Anna , kam fie wirklich mit dem vielen
Gelbe zurück, so wie so für mich verloren war .
Da las ich zgm ersten Male Wielands Oberon ,
und ein einziges Dichterwort gab mir aufs
neue Mut und Hoffnung . Das Wort aber
lautete :

„Und wenn die Hoffnung auch den Ankergrund
verliert , so laß uns fest an diesem Glauben
halten , ein einz'ger Augenblick kann alles um¬
gestalten I" „Sehen Sie , lieber Herr ! in dem¬

selben Augenblicke dachte ich an Sie und —

alles wandte sich zum Glücke."

Einen Augenblick schwieg Warnthal , dann

fragte er plötzlich : «Hast Du Dich niemals
wieder um Deine Erbschaft bekümmert —

Konrad ?"

„Nein, " versetzte dieser, „ich hielt das Geld

stets für den Dämon meines Glücks , weshalb



mit verhältnismäßig geringen Verletzungen davon
kamen . Der Postillon blirb unverletzt .

Frankreich .
* Paris , 15 . Fedr . In einer Versamm¬

lung der republikanischen Gruppen des Senats
wurde Dubost mit 117 Stimmen als Kandidat
für den Posten des Senatspräsidenten
designiert gegen 83 Stimmen , die auf Magnin
fielen . England .

* London , 16 . Febr . „ Morning Post "
meldet aus Washington : Die chinesische
Regierung hat dem Staatssekretär Roth
mitgeteilt , daß , obwohl unter der chinesischen
Bevölkerung große Unruhe und lebhafte
Agitation gegen die Fremden herrsche ,
die Gefahr einer Erhebung nicht droht .
Man weiß , daß zwischen den Regierungen Eng¬
lands und der Vereinigten Staaten ein Meinungs¬
austausch über die Lage in China stattgefunden
hat und daß die englische Regierung , obgleich
fie die beunruhigende Anschauung der ameri¬
kanischen nicht teilt , eine Note ausgegeben hat ,
in der sie zur Vorsicht mahnt und die Gefahr
der Möglichkeit einer Erhebung sich nicht verhehlt .* London , 15 . Febr . Lloyds Agentur
meldet aus Port Said , daß alle Schiffe durch
Sandsturm im Suezkanal sestgehalten find .

Xrrtzlaxd .* Riga , 16 . Febr . Ein Schüler des
Alexander - Gymnasiums versuchte gestern mit
einem Dolch den Direktor zu ermorden .
Der Anschlag mißlang . Der Täter wurde ver¬
haftet . — Die Polizei entdeckte im Keller eines
Hauses im Zentrum der Stadt 14 Bomben ,
von denen 8 gefüllt und 6 leer waren .

Amerika .
New - Jork , 15 . Febr . Mehrere Blätter

bringen Telegramme aus Guayaquil ( Ecuador ) ,
wonach sämtliche kolumbischen Küstenorte
zwischen Tumaeo und Buenaventura durch Flut¬
wellen , verursacht durch die jüngsten Erd¬
beben , zerstört worden sind . In der Nähe
von Tumaco sind 70 Leichen gefunden worden .

verschiede « «».
— Ein großer Münzenfund ist , wie man

der „ Boss . Ztg ." meldet , in Bautzen dieser
Tage bei einer Dielenerneuerung im Erdgeschoß
des dem Schuhmachermeister Wenk gehörigen
Hauses in der Hertngstraße gemacht worden .
Man fand unter den Dielen drei silberne Becher
mit etwa 1700 Silbermünzen . Die sehr gut
erhaltenen Münzen tragen sämtlich Jahreszahlen
aus der Zeit von 1630 — 1755 . Man vermutet ,
daß die Münzen zu Anfang des 7 jährigen
Krieges an der Fundstelle versteckt worden find .

— 3 " Züschen ( Waldcck ) feierte der
Rentner SPeter seinen 100 . Geburtstag in
erstaunlicher Körper - und Geistesfrtsche .

— Zum Tode verurteilt wurde vom
Schwurgericht in München der Raubmörder
Jrlbacher , der die Privatim Radlinger getötet hat .

— Nach einer Meld ung aus Innsbruck ist

ich nicht einmal daran denken mochte . Jetzt
freilich möchte ich wünschen , das viele Geld zu
besitzen , Ihrethalben , lieber , bester Herr ! "

„Und seltsam genug, " fuhr Konrad fort ,
„ scheint sich in diesem Augenblick die alte Ge¬
schichte wieder zu regen . Mein Richard , der ja
gestern mit dem Herrn Wolfgang zum Besuch
aus der Residenz kam , war ganz aufgeregt davon ,
so ein Kaufmann denkt doch ganz anders übers
Geld als unsereiner ."

„ Was ist ' s damit ? " fragte Warnthal gleich¬
gültig .

„ Nun , er hat unseren Vetter Lüde aus
Bredenberg unterwegs getroffen und von diesem
erfahren , daß sein Vater , der alte Bauermeister
vor einige » Tagen gestorben sei und vor seinem
Tode allerlei in Betreff jener Erbschaft gebeichtet
habe . Daß man uns um 200000 Taler be¬
trogen habe und diese Erbschleicher , von denen
der eine bereits tot sei , in D . wohnten . Richard
wußte auch ihre Namen , wollte sie mir aber
nicht nennen , er meinte aber doch , daß ich die
nötigen Schritte tun müsse , um wenigstens einen
der reichen Schurken zu entlarven , was ich
natürlich gleich kurzweg abgelehnt habe ."

„ Und Du kennst wirklich nicht die Namen
di ser Erbschleicher ? " fragte Warnthal , dessen
Aruiitz ganz bleich geworden war .

in Südtirol so starker Schneefall ein¬
getreten , daß die Brennerzüge mit großen Ver¬
spätungen eintreffen .

— Wie man der „ N . Fr . Pr ." aus Wiener -
Neustadt berichtet , starb dieser Tage in Malters
dorf die Kaufmannsgattin Johanna Schneider
im Alter von 104 Jahren .

— In Pest hat sich die Gattin des ehe¬
maligen Direktors der vor 2 Jahren verkrachten
Ktktndaer Sparkaffe , Lafcho , wegen Nahrungs -
sorgen mit ihrem 1jährigen Kind aus dem
3 . Stock herabgestürzt . Die Mutter blieb mit
zerschmetterten Gliedern tot liegen ; das Kind
blieb wunderbarer Weise unversehrt .

— Ueber einen teueren Kuß berichtet man
der „ N . Fr . Pr ." aus Tetschen : Vor dem
Bezirksgerichte hatte sich die 18 jährige Kellnerin
Martha Knebel aus Dresden zu verantworten .
Die Genannte hatte in der Nacht vom 25 . auf
den 26 . Januar auf dem Bahnsteig des Boden¬
bacher Bahnhofes in übermütiger Laune einem
fremden Mann einen Kuß gegeben . Der belr .
Herr ließ das Mädchen durch die Bahnhofs¬
polizei verhaften . Der Richter verurteilte die
Kutzräuberin zu 14 Tagen Arrest , verschärft
durch 4 Fasttage . Nach verbüßter Strafe wird
die Knebel nach Dresden abgeschobcn weiden .

^ Badischer Landtag .
Karlsruhe . 15 . Febr . sll . Kammer .)

Abg . Binz erstattet Bericht über den Jastizetar .
Eine Signatur unserer Rechtspflege bilde die
Ueberlastung der Gerichte . Redner hebt die
Bedeutung der Schöffengerichte in dem Zu¬
sammenarbeiten der Laien und Juristen hervor .
Er möchte die Schwurgerichte nicht misten . Es
sei ein sozial versöhnendes und erhebendes
Moment , wahre Volksgerichte zu besitzen . Er¬
freulich sei der Erlaß , bet Auswahl der Schöffen
und Geschworenen auch den Arbeiterstand zu
berücksichtigen , wobei die Gewährung von Diäten
geboten erscheine . Abg . Schmidt ( Ztr .) weist
auf die Ueberfüllung des Anwaltstandes hin
und hält eine Verminderung der Eide für
wünschenswert . Notwendig sei eine Revision
des Strafgesetzbuches . Abg . Meyer ( ntl .) ver¬
tritt den Standpunkt , das Grundbuchwesen den
Gemeinden zu überlassen . Abg . Armbruster
( Ztr .) tritt für Diäten an Schöffen und Ge¬
schworene ein . Abg . Frank ( Soz ) begrüßt
die Einführung der bedingten Begnadigung .
Auch er anerkenne im allgemeinen die gute
Tradition der Staatsanwaltschaft . Weiter be¬
fürwortet Redner die Trennung der Justiz und
Verwaltung . In der Frage der Untersuchungs¬
haft sei noch manches zu verbessern . Er möchte
bitten , Vorstrafen , die länger als 10 Jahre
zuröckliegen , nicht mehr in die Vorstrafenliste
aufzunehmen . Redner erörtert sodann den Fall
Koch . Staatsminister v . Dusch erklärt , daß
das Budget genügen werde , um den hervor¬
tretenden Bedürfnissen bei den Gerichten zu
genügen . Was die Hilfsbeamten betreffe , so

„ Nein , woher sollte ich dieselben kennen ? "
Warnthal erhob sich aufs neue und schritt

einige Male vor dem Hause auf und nieder .
„ Wer hat das Testament denn eigentlich in

Händen gehabt ? " fragte er plötzlich .
„ Soviel mir erinnerlich . Ihr Herr Schwieger¬

vater , der Bürgermeister Ruland . "

„ Bitte , erzähle mir doch noch einmal die
ganz wunderliche Erbschaftsgeschichte , Konrad ! "
sagte Warnthal .

Konrad erfüllte bereitwilligst den Wunsch
des Gutsherrn und erzählte mit großer Ge -
dächtntstreue alles , was ihm Anna über ihre
Reise nach Amsterdam mitgeteilt hatte .

Warnthal starrte in tiefen Gedanken vor
sich hin , sein Antlitz war totenbleich , er schwieg
lange , als jener seine Erzählung längst beendet .

Endlich fuhr er wie erschreckt vor seinen
eigenen Gedanken empor und fragte hastig :
„ Hattest Du denn diese Abschrift deS Testaments
nicht gesehen , Konrad ? Ein Blick hinein hätte
Dich doch jedenfalls von der Nutzlosigkeit jener
Reise überzeugen müssen ."

„ Ich habe fie vorher nicht gesehen — meine
Anna bekam dieselbe mit den übrigen Papieren
eingesiegelt vom Herrn Bürgermeister Ruland ,
gerade als fie den Postwagen besteigen wollte . "

Die beiden Männer schauten sich an , fast
erschrocken über das , was soeben laut gesprochen

sei auch hier die Gchaltstarifrevision ab
deren Zeitpunkt von der Reichsfi ,
und der Lage des Budgets abhänge . HZ
gierung sei ernstlich gewillt , in die V «

*

einzutreten und hoffe auch , auf dem
Landtag eine Vorlage machen zu könne, ?
Grundlage des Bürgerlichen
dürfe man nicht angreifen , doch möchte » ,
tonen , daß ein Gesetzentwurf über die Hq

'

der Tierhalter in Ausarbeitung begriU
Es sei alle Aussicht vorhanden , daß die Sz
gerichte erhalten und die Berufung gegen ,
kammerurteile eingeführt werde . In
der Diätenfrage für Schöffen und
nehme die Regierung eine befürwortende
ein , doch könne die Angelegenheit nur
Reiche aus geregelt werden . Die Haftung
Automobilbkfitzer für entstandenen Schaden ,
durch Rkichsgesetz geregelt werden .
Fall Koch betreffe , so habe sich der Bo. ,
nicht gegen den Juristen , sondern gegc^
Beamten Koch gerichtet . Die Maßregel « j
Dienstaussicht könnten nicht beschränkt um
Die Kritik sei dem Redner Koch nicht benvL
worden , wohl aber habe sich derselbe tah «l,
benehmen können . Nächste Sitzung Freitogsg
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Städtische Angelegenheiten .
v . Durlach , 16 . Fevr . Auszug au! ,

Sitzungsprotokoll des Gemeinde ^
vom 13 . Februar 1906 :

Der Betricbsberichl des Gaswerks sör
Monat Januar wird bekannt gegeben .

Einem Gesuch um Streichung als Mit,
der Bürgerwitwen - und Waisenkaffe wird
gegeb . n .

Die auf 15 . d. Mts . frei gewordene Schn
gehilfenstille wird dem Ad . Wenzler iu
übertragen .

Das Gesuch des Fritz Kunzmann uai !
laubnis zum Kleinverkaus von Branntweinl
mit der Maßgabe befürwortet , daß der
außerhalb des Verkauislokals erfolgt .

Ein Gesuch um Zurückstellung eine ? MÄi
pflichtigen und ein solches um Entlassung
im Spätjahr 1904 zum Militär Eilige
vom Militärdienst werden befürwortet .

Die Stelle eines Steinsetzers für den
Vorarbeiter bestellten Karl Fr . Fleischmaun !
ausgeschrieben werden .

Die Lieferung von 4 Rcgistratursä
wird dem Schreinermeister Falkner übertn

6 Anträge auf Neuabschluß . Verlang
und Erhöhung von Fahrnisversicherungen
Gesamtverstcherungswert von 4700 Mk . wo
nicht beanstandet .

Der städt . Voranschlag für 1906 sieht
Einnahme von 311860 Mk . ( 1905 : 285 731 !
und eine Ausgabe von 474835 Mk . ( l^
440004 Mk .) vor . Zur Deckung des ungedei
Aufwands mit 162 975 Mk . fällt , gleich wie >
Vorjahr , eine Umlage von 50 Pfg . pro Mi
Steuerkapital nötig .
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worden , dann sagte Warnthal leise , als
er sich vor seinen eigenen Worten : Md
eine jener Erbschleicher , welche Euch um A
betrogen haben , ist tot ? Konrad , bei Zw
Freundschaft iür mich und die Mcinen ,
läffest diesen Unglücklichen in Frieden rW )

„ Das beschwöre ich bei dem Leben
Kinder , mein teurer Herr ! " versetzte ber Fö
feierlich die Rechte erhebend .

„ Ich danke Dir , Konrad ! Gute Na
Er reichte ihm mit einem unbeschrei «

Ausdruck des Schmerzes die Hand , welche
festhtelt und küßte — eine Träne fiel dar

„ Konrad , närrischer Kerl ! "

„ O , lieber Herr ! Wollen Sie die
aus dem Oberon beherzigen ? " bat
Förster leise .

„ Das verspreche ich Dir , mein FrA
versetzte Warnthal ernst , „ selbst Deinen ^
lehrer - Glauben will ich suchen mir aozus
— gute Nacht ! "

„ Gute Nacht , Herr Warnthal ! "

( Fortsetzung folgt .)

Verschiedenes .
— Die deutsche Besatzungsbrti

iu China kehrt im April nach DeutsE
zurück . Nur 300 Mann bleiben in PekwA
400 Mann iu Tientsin .

KilNt!

. Mer
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»i» t
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8m 17 - Februar 1856 starb in Paris

äser der größten deutschen Dichter Heinrich

Die Bedeutung Heines für die

kutsche Literatur ist so bekannt , daß wir

MS darauf beschränken , einige Daten aus

hinein äußeren Lebensgang zu bringen ,

« eboren am 13 . Dezember 1797 (nach

anderen Angaben 1799 ) zu Düsseldorf als

Sohn jüdischer Eltern , studierte Heine zu

Bonn . Berlin und Göttingen die Rechte .

W 5 trat er zum Christentum über , er

Hie seitdem in Hamburg , Berlin und

München , bis er 1830 Paris zu seinem

bleibenden Aufenthalt wählte . Heine wid¬

mete sich hier ausschließlich literarischer

Beschäftigung und bezog seit 1836 bis zum

Sturze des Ministeriums Guizet ein an¬

sehnliches Jahresgeld aus der Kasse des

Ministeriums des Auswärtigen . Seit 1834

unterhielt er ein Verhältnis mit Eugenie

Mirat . welche erst 1883 ihm im Tode

ftlgte . 1841 ließ er sich mit ihr kirchlich

trauen . Während seines Aufenthaltes in

Paris unternahm er mehrfach Reisen nach

seiner Heimat , nach Italien u . s . w . ; die

letzen 12 Jahre aber fesselte ihn ein qual¬
volles Rückenmarkleiden ans Bett , und

wenngleich der Einfluß dieses Leidens auf

Keinrich Keine .
sein Geistesleben in seinen Werken zu be¬
merken ist , so muß es doch dem unge¬
heuren Genie Heines angerechnet werden ,
daß er trotz seiner peinvollen Krankheit die

Nachwelt mit seinen herrlichen Werken be¬

schenkt hat . Uebcr seine Charaktereigen¬
schaften herrschen und herrschten seiner Zeit
die verschiedensten Ansichten ; er wurde viel¬
fach als geistvoller , leider aber oberfläch¬
licher und leichtfertiger Prosaist geschildert .
Gefürchtet war zu seiner Zeit aber vor
allem seine satyrische Feder , mit welcher
er die seinen Spott und Zorn heraus¬
fordernden Zustände in der schonungs¬
losesten Weise geißelte . Wohl unerreicht
sind Heines lyrische Gedichte . Der beste
Beweis dafür ist die Tatsache , daß eine
weit größere Zahl seiner Gedichte als die¬

jenigen anderer deutscher Dichter in Musik
übersetzt worden sind und zu den be¬

kanntesten und schönsten Volksliedern des

deutschen Volkes wurden . Es würde z«
weit führen , auch nur die wichtigsten und

bekanntesten seiner Werke hier anzuführen .

Heinrich Heines 50jähriger Todestag
wird die Erinnerung an ihn im ganzen ,
deutschen Volke wachrufen .
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Witze BkkanutmchllNM.
Konkurseröffnung .

Nr. 2262 . lieber den Nachlaß
d .s DrederS Paul Julius He ' -
wrniii Helstnger in Durlach
vmde heute am 14 F bruar 1906 ,
»« mittags 8 Uhr , das Konkurs
verfahren eröffnet , da der Nachlaß
üv-rschnlbet und die Erben die Er -
klslwiig des Konkursverfahrens be¬
antragt haben .

Herr Rechtsanwalt Neukum in
Darlach wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
0 März 1906 bei dem Gerichte an
Melden .

Es wurde Termin anberaumt vor
°em diesseitigen Gerichte zur Be -
'
Mfassung über die Beibehaltung

ernannten oder die Wahl eines
ern Verwalters , sowie über die
tellung eines Glänbigeransschusses
' einlretenden Falls über die in
132 der Koukursordnung br¬
ieten G .' genstände und zur
Mg der angemeldeten For -

. mngen auf
s Sienstag de« 13. März 1806,

im vormittags 9 Uhr .
* llen Personen , welche eine zur

^ Msmaffe gehörige Sache in
Knaben oder zur Konkursmasse'

schuldig sind , wird aufgegeben ,
. an den Gemeinschuldner zu
^ lgen oder zu leisten , auch die

.«.̂
" chlung auferlegt , von dem

" Er Sache und von den
jungen , für welche sie aus der

Befriedigung in

der^ r ? ssthmen . dem Konkurs -
^ zum 6 . März 1906

V machen .
tzZLL ' 8 br - 1W6 .^Msschrnber Gr . Amtsgerichts :

Frank .
Amtsg. - Skkrpiä,-

veuts î

Aeking

"
N

-
s
- « mtsa .

'
-AS ! » .?

Wöschbach .
Stammholz -Versteignung .

Die Gemeinde
Wöschbach ver¬
steigert am Mou -
tagden IS . Feb¬
ruar 1SVK aus
dem Gemeinde¬
wald :

21 Stück Eichen und 30 Stück
Wagnerstangen ,

wozu Kaufliebhaber eiugeladen
werden .

Zusammenkunft vormittags HUHr
am Rathaus .

Wöschbach , 11 . Febr . 1906 .
Der Gemeinderat :

Weingärtner .
Daum , Ratschreiber .

Söllingen .

Slliomholj -PecheigttWg .

Die Gemeinde Söllingen ver¬
steigert am

Dienstag den 2Ü . d . M .
nachverzeichnete Hölzer :

37 Eichen bis zu 1,51 km Inhalt ,
4 Buchen bis zu 0,91 km Inhalt ,
2 Hainbuchen ,
2 Birken ,
7 tannene Baustämme bis zu

1,93 km Inhalt ,
wozu Kaufliebhaber eingeladen
werden .

Zusammenkunft vormittags !,9
Uhr beim Rathaus .

Söllingen , 13 - Febr . 1906 .
Der Gemeinderat :

Wenz , Bürgermstr .
Zilly , Ratschr .

Mllltll - KllltOIn ,
per Ä 12 , bei 5 A ä 11 H

Philipp l.ugei' L filislen .

k^ xi > viE

Zvm Kochen,

leb. H.v2g> LsillLZ
mit meinem 18 » Klm . langen Niesen - <4oreley -
Kaar , habe solches infolge ilmonatk Gebrauches
meiner sekvgerfundene » Pomade erhalten . Dieselbe
ist als das einzige Mittel gegen Ausfälle » der Kaare ,
zur Förderung des Wachstums derselben , zur Stärkung
des Kaarbodens anerkannt worden , sie befördert der
Herren einen vollen kräftige» Bartwuchs und verleiht
schon nach kurzem Gebrauche sowohl dem Kopf - a,s
auch Darthaar natürlichen Hkanz und Küll « und be¬
wahrt dieselbrn vor frühzeitigem Krgrauen bis in das

höchste Alter .

Preis eines Tiegels 2 Mark , doppelter
Tiegel 3 Mark .

Osllls .Z ' ,
Wien , t . Bezirk » Graben Nr . 14.

Allein echt zu haben in Vunlsvlir

üiicvri pkirir
ktaupl ' Lki '. IS . - Ielepdon76

8 eilw 6 M 6ll6 l 80 !l ,
per K 68 wird morgen früh
au f der Freibank ausqehauen .

Blumenkohl ,
Rotkraut ,
Endivie

billigst bei

pkilipp tilgen u . fililllen .
Ein bereits neuer Kinderwagen

(Prinzeß ) ist preiswert zu verkaufen
Killisfeldftr . 17, 2 St

Thomasmehl ,
per Sack 3 .50 Mk . ,

Kalkasche,
per Sack 2 Mk .,

Kainit ,
per Sack 2 .25 Mk .

Philipp K«ger L Filiale ».
Ein tüchtiger

Pferdeknecht
kann bei gutem Lohn sofort ei » -
treten . Wo ? sagt die Exped . d . Bk .



Hiermit beehren
wir uns , unsere
verehrt . Mitglieder
zu dem am Sams¬
tag der» 17. Februar,
abends 8 ^ Uhr , im
„ Grünen Hof " statt¬
findenden

Masken - Walk
mit der Bitte um zahlreiche Be¬
teiligung sangesfreundlichst einzu¬
laden. Iler Aorstand .

Masken haben nur gegen Karten ,
welche beim 1 . Vorstand zu haben
sind , Zutritt .

Närrische Kopfbedeckung obli¬
gatorisch und am Saaleingang zu
haben .

LsnMinrinde Viirlch .

Marken - M

AWrteuklub Durlich.
, Ama ! ienvad " :

8Mchastliche Zusaullneltkullsi,
verbunden mit Tanz .

Zahlreichen Besuch erwartet
Der Vorstand .

hat zu verleihen
A . Burkhar - t,

Kanptkraße 22.
Mehrere Clowns , sowie ein

originelles Damenkostüm ( Ita¬
lienerin ) billig zu verleihen

Lammstraße 2. 2 St . , rechts .
Sehr schöne

IÜIS8 ><öNl(08tÜMö
in großer Auswahl für Damen
und Herren sind billig zu ver¬
leihen ; auch sind fortwährend
Clown - Rüschen zu haben

Hauptstraße 74 .
Eingang Zehntstraße . 2 . Stock .

Sehr schöne

Maskenkostüme
sind fortwährend zu verleihen

Sevoldstraße 15, 2 St
Gut erhaltenes Vkvinlsss ,

Inhalt 100 — l 20 Liter , wird zu
kaufen gesucht . Offerten unter
Rr . 28 an die Expedition d . Bl .

Herrenstratze 23 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Küche auf 1 . April zu vermieten .

Festhalle Durlach .
«L « i » 18 . 1? v1briLL » r 1006

(auf vielseitiges Werkangen ) :

^ KersuM - kmMbchrr istnrert ^

iirnerdmil Iurlsck .

Samstag den
17 . Februar ,
abends 8 Uhr be¬
ginnend , findet in
der „ Krone " unser

Onl Usil l
Samstag den 17 . Februar 1SV6 ,

abends halb 9 Uhr , im „ Alten Fritz " :

Ls .rnevLl . Rerrs28lt8UQ §
und bitten um zahlreiches Erscheinen unserer
passiven und aktiven Mitglieder .

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntnis, '
daß Sonntag den 18 . Februar 1SV6 , nachmittags 4 Uhr , in
der „ Blume " :

statt , wozu wir
unsere werten Mitglieder mit der
Bitte um zahlreiches Erscheinen
freundlichst einladen .

Der Borstand .
Masken haben nur Zutritt gegen

Bvrzeigen von Karten , welche beim
I . Vorstand erhältlich sind.

Närrische Kopfbedeckung obli¬
gatorisch und am Saaleingang zu
haben ._

stattfindet , wozu wir unsere werten Mit¬
glieder nebst Familienangehörigen turn
freundlichst einladen . Einführungsrecht ge¬
stattet . Närrische Kopfbedeckung fürDamen
und Herren unbedingte Vorschrift und am
Eingänge des Saales erhältlich .

Sonntag de« 18. Aevr . , abends
7 Uhr , im „ l

Ende des Gnde

Irniküluk-
" '

Moutag, 19. Februar d . K.

FWMlub „Frankonia"
Turlach .

Sonntag nachm . 2 Uhr wegen
wichtiger Besprechung :

Versammlung
im Lokal . Vollz . Erscheinen wünscht

Per Worstand .

Es liegt daher in Ihrem Interesse , von der
Kolossalen Preisreduzierung

sämtlicher

jlemn - ««ck WdesMer
Gebrauch zu machen .

ürmrs
IM ,

LlMN u . llomino8 IIl » UH» 8t8tr » 88 « 76 .
Bitte genau auf Firma zu achten !

Mkelislk - ^Mnung.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige ,

daß ich unter heutigem die

Wirtschaft zum goldenen Angel
in Durlach eröffnet habe .

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch Verabreichung
reiner Weine , ff . Bier aus der Brauerei Seldeneck und selbstgemachter
Wurstwaren meine werten Kunden aufs beste zu bedienen und bitte
um geneigten Zuspruch .

Maul Inhal ? » Metzger u . Wirt.

I Todes - Anzeig
Schmerzerfüllt nm

unter gefl . Mitwirkung des Veneins vunlserk .
Neu : Durlacher Bürgerrevolution oder die Abstimmung über

die Almendwiesen in I . Akt , zweite , verbesserte Auflage und Berlin
und Durlach u . s . w .

Anfang 8 Uhr . Eintritt 2V Pfg

' Freund

unS

— ^ »wirVerwandten ,
I und Bekanntendie trau

Mitteilung , daß
inniggeliebtes Kind

Vk s 11 v n
uns unerwartet rasch im A
von 6 Monaten durch den
entrissen wnrde .

Durlach , 16 . Febr . 1906.
Die tieftrauernden Eltern :

und Fra «,
Amelie geb . Hoenninger .

TskI

F

Drimn junges Onmmelsseiscll»
wird ausgehauen bei

Grotzh . Hoflieferant .

kleg. Imen-MskemMe
sind zu verleihen

Kauptkraße 70 IV r .

LngiuelleS MMikoW,
ganz in Seide , preiswert zu ver¬
kaufen Sttkingerstraße 34 ! I . r .

N» möbliertes Um«
sofort zu vermieten

Auerstraße 5 l

Mdlilltes Um«
mit Pension zu mieten gesucht .
Off . unter Nr . 29 an die Exped .

Unterzeichneter empfiehlt sichj^
sämtl . Maurerarbeit « !

sowie im Meißeln , Ausbissen , deck
Dächer« , Feuerungen , Back
Keffeln und in allen in dies
einschlagenden Arbeiten bei
Ausführung und einer Stund«!!
berechnung von 45

Achtungsvoll
llempiel , l.öff6 l ,

Kelterstraße 33 .

prims Kubtleisek
per S 56 H , und prima Kak
fleisch ,per S 70 ^ ,wrrd morgensck-
auf dem Marktplatz ausgehaucrf

iadk »
>»d ei
» rech

. Mß

« e «
von «

Murr Alumni!,
per Stück 2V u . 2S Pfg .

ist wieder frisch eingetroffen
Arau 4m « S «vik'.

Achtung!
Aus Sonntag wird in m«

Filiale ein
junges prim fettes MiihleW

ausgehauen .
Ugpin l^ ükitliäei '

,
Haupistr . 84 .

eine
brrsei
Slei

Evangelischer GottesdiesL
Sonntag den 18 . Februar 1916.

In Durlach :
Vormittags : Herr Stadtpfarrer ZMt
Nachmittags 1 Uhr Christenlehre : Derb» .
Nachmittags 2 ^ Uhr : Predigt : Herr S»»

Vikar Bogelmann .
In Wolfartsweier :

Herr Dekan Meyer .

Evangel . Bereinshan »
sZehutkraß, 4).

Sonntag 11 Uhr : Sonntagschult .

«ir k
virt
» Ir hi
md b
dem l
tirrnl
Stsaa
« esell
- ochzl
der S
ferner
Lande

8

Montag 8
Dienstag 8
Mittwoch 8
Donnerst . 8
Freitag _ 8

Bibl . Vortrag ( An»

Prediger Schneider )
Jungfrauenverein .
Jünglingsabend
Gebetstunde .
Singstunde . Männer» -

Sonntags-bulvorbew ^

hielt

Friedenskapelle .
(Se«okdstraßk) . „

Sonntag 'ziO Uhr : Predigt : Pred .
Sonntagschule .
Jungfraucnverein .
Predigt .
Jünglingsverein .
Missionsverein .
Gebetstunde .

Wolfartsweier :
Sonntag nachm . );3 Uhr : P ? *.

Pred . Berner . Von Montag an jede»
8 Uhr Evangclisationsversammlun

'

11
3
8

Montag ^9
Dienstag )>9
Donnerst . X9

lchS-ie
V- iw

»ILtt.

StelleStadt Durlach . , W- . » . - :
Standeskuchs -AusM M

Srdören r
11 . Febr . : Hildegard Marie , Vab

Joses Weißenberger .S «
Anna Maria , Vat . Franzi

Schuhmachcrmeister .
12.

14 . Anna Maria , Vat .
Leopold Mächtlen . MasŜ ss IMI

14 . Febr

Leopold Mächtlen ,
formcr .
« estorbenr

Ein totgeborener Kn ade,,
Frida Stadler , ledige !
arbeiterin .

D
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